
 

STAATSPERSONALVERBAND 

SEKTION SOLOTHURN 

 

 

P R O T O K O L L 
 

der ordentlichen Generalversammlung von 

 

Mittwoch, 3. Juni 2026, 17.30 Uhr, 

 

im Alten Spital, Solothurn 

 

__________________________________________________________________________ 

 

 

 

T R A K T A N D E N 

 

1. Begrüssung durch die Präsidentin 

2. Genehmigung Traktandenliste 

3. Genehmigung Protokoll der Generalversammlung vom 6. Mai 2025 

4. Jahresbericht der Präsidentin 

5. Kassa- und Revisionsbericht 2025 

6. Budget 2026 

7. Behandlung eingereichter neuer Anträge 

8. Orientierung durch Präsident und Sekretär des Kantonalverbandes 

9. Verschiedenes 

 

 

 

 

 

Vorsitz:  Sarah Etter, Präsidentin 

 

 

Anwesend:  Gemäss Präsenzliste 61 Personen und 2 Gäste  

 

  

Entschuldigt:  19 Personen  

 

Abwesend:   9 Personen (angemeldet, jedoch nicht teilgenommen) 

 
  



2 

 

1. Begrüssung durch die Präsidentin 

 

Die Präsidentin heisst die Mitglieder und die Gäste zur diesjährigen Generalversammlung der 

Sektion Solothurn herzlich willkommen. Speziell begrüsst sie die Pensionierten, sowie den 

Kantonalpräsidenten Patrick Amrein und den Kantonalsekretär Pirmin Bischof.  

 

Wahl der Stimmenzähler 

Nicole Trachsel und Patrick Glatzfelder 

 

Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 

 

Die Traktandenliste wird ohne Wortbegehren genehmigt.  

 

 

2. Genehmigung Protokoll der GV vom 6. Mai 2025 

 

Die Präsidentin teilt mit, dass das Protokoll der letzten GV aufliegt und als genehmigt gilt, falls 

bis Ende der Versammlung niemand Korrekturen oder Änderungen vorbringt.  

Vor Versammlungsende lässt die Präsidentin über die Genehmigung des Protokolls 

abstimmen. Das Protokoll der Generalversammlung vom 6. Mai 2025 wird einstimmig 

genehmigt und der Aktuarin mit einem Applaus verdankt.  

 

 

3. Jahresbericht der Präsidentin 2025 

 

Die Präsidentin stellt den Jahresbericht 2025 mündlich vor. 

 

Der Jahresbericht wird nach der Generalversammlung zusammen mit dem Protokoll auf der 

Homepage des Staatspersonalverbandes veröffentlicht.  

 

Im Anschluss lässt der Vizepräsident André Grolimund über die Genehmigung des 

Jahresberichts 2025 der Präsidentin abstimmen.  

 

Der Jahresbericht 2025 der Präsidentin wird einstimmig und mit grossem Applaus einstimmig 

genehmigt.  

 

Anschliessend erläutert die Präsidentin anhand der Folie die Mitgliederentwicklung der letzten 

10 Jahre. Am 31. Dezember 2025 verzeichnete unsere Sektion 1153 Mitglieder. 

  

Die nächste Folie zeigt die Liste der seit der letzten GV vom 6. Mai 2025 und der im laufenden 

Jahr verstorbenen Sektionsmitglieder auf. Die Anwesenden gedenken den Verstorbenen mit 

einer Schweigeminute. 
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4. Kassa- und Revisionsbericht 2025 

 

Der Kassier präsentiert die Jahresrechnung 2025. Die Ausgaben von CHF 24‘352.95 stehen 

Einnahmen von CHF 33‘451.40 gegenüber, was einen Überschuss von CHF 9‘098.45 

bedeutet. Der Vermögensstand lag Ende 2025 bei CHF 56‘969.43 (2024: 47‘870.98).  
 

André Grolimund informiert, dass die Revisoren der Versammlung nicht beiwohnen können. 

Die Rechnung wurde von Dagmar Bucher und Michael Keck am 9. Februar 2026 geprüft. Es 

gab keine Beanstandungen, so dass sie der Generalversammlung beantragen, die Rechnung 

2025 zu genehmigen. 

 

Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig genehmigt und dem Kassier verdankt. Dem 

Vorstand wird Décharge erteilt. 

 

 

5. Budget 2025 

 

Der Kassier präsentiert das Budget 2026. Die voraussichtlichen Einnahmen von  

CHF 32‘600.00 stehen Ausgaben von CHF 28‘820.00 gegenüber, womit voraussichtlich ein 

Überschuss von ca. CHF 3‘800 erzielt wird. 

 

Auf Antrag der Präsidentin genehmigt die Generalversammlung das Budget 2026 einstimmig 

und dankt dem Kassier mit einem Applaus. 

 

 

6. Behandlung eingereichter Anträge 

 

Die Präsidentin informiert, dass innert Frist kein Antrag eingereicht wurde.  

 

 

7. Orientierung durch den Präsidenten und den Sekretär des Kantonalverbandes   

 

Kantonalpräsident: 

Patrick Amrein dankt für die Einladung zur Generalversammlung der Sektion Solothurn. Er 

stellt fest, dass die Sektion gut funktioniert, auch dank des konstanten Vorstands und der 

soliden Buchhaltung mit positiver Budgetierung und positivem Rechnungsabschluss. Aber 

nicht nur dies zeichnet die Sektion aus, sondern auch dem Anlass "Fürobebier", was zeigt, 

dass es sich um eine aktive Sektion handelt. Die Sektion verzeichnet im letzten Jahr einen 

Mitgliederzuwachs von 52 Personen. Auch der Dachverband verzeichnet einen Rekord von 

über 4'000 Mitgliedern. Die Kündigung des GAV's spielt dabei eine grosse Rolle, da beim 

Personal eine grosse Verunsicherung herrscht, umso wichtiger sind die Personalverbände. 

Das Interesse der Mitglieder zeigt, dass die Angestellten Vertrauen in die Verbände haben und 

sie auf dem richtigen Weg sind.  

Der 23. Juni 2025 mit der Kündigung des GAV's auf Ende 2025 war ein Schock. Diskussionen 

rund um den GAV waren bekannt, aber eine Kündigung des GAV's war bis anhin kein Thema. 

Es war bekannt, dass die Spitäler AG am liebsten einen eigenen GAV wollte. Im Nachhinein 

kann dies nicht geändert werden und wir müssen uns für gute Arbeitsbedingungen mit dem 

neuen Personalrecht einsetzen. Mit dem Angestelltentag am 20. August 2025 konnte ein 
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starkes Zeichen gesetzt werden, indem fast 600 Personen daran teilnahmen und den 

Ausführungen betr. neues Personalrecht lauschten. Aus dem Publikum kamen Voten, dass 

man sich nicht alles gefallen lässt. 

Am Angestelltentag wurden die 3 Kernforderungen der Personalverbände gestellt: kein 

vertragsloser Zustand. Der GAV kann noch 2x um 1 Jahr verlängert werden und dann bis Ende 

2028 ist die maximale Gültigkeit des GAV's nach bisherigen Recht. Von den 

Personalverbänden wurde die Forderung gestellt, dass nach 2028 kein vertragsloser Zustand 

besteht und wir kein rechtsgültiges Personalrecht mehr haben.  

Die zweite Forderung besteht darin, dass keine Verschlechterung der Arbeitsbedingungen 

erfolgt.  

Die dritte Forderung ist ein Mitbestimmungsrecht der Personalverbände. Kurz nach Kündigung 

des GAV's wurde im September eine Spezialkommission aus 15 Kantonsräten gewählt, die 

das neue Personalrecht aufgleisen soll. Diese hat am 11. November 2025 die Arbeit 

aufgenommen.  

Die Situation für die Personalverbände ist neu, da die Mechanismen mit dem Kanton anders 

waren, vor allem durch die GAVKO, welche paritätisch durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber 

besetzt war und verhandelt wurde. Seit 20 Jahren war es nicht mehr nötig, politische 

Lobbyarbeit zu verrichten. Jetzt muss dies wieder so gemacht werden und den Politikern 

erklärt werden, welche Anliegen dem Personal wichtig sind. Welche Ideen die Politiker wegen 

des Personalrechts haben, ist unbekannt. Die Personalverbände hatten mit dem GAV 

Verhandlungsspielraum. Das Parlament musste sich also 20 Jahre nicht mehr mit dem 

Personalrecht auseinandersetzen. Heute gibt es die Spezialkommission mit diversen 

Begleitgruppen. Die Personalverbände sind nicht Teil der Spezialkommission, aber es gibt die 

Begleitgruppen Arbeitnehmer (wo wir dabei sind), Arbeitgeber (diverse Chefbeamte) und die 

Expertengruppe. Wenn die Spezialkommission eine Frage der Expertengruppe übergibt, 

konnten wir aushandeln, dass wir die Fragen gleichzeitig erhalten und somit die zweite 

Forderung betr. Mitbestimmung in der Kernfrage erfüllt ist. So können wir Inputs eingeben; ob 

die Parlamentarier darauf eingehen, ist ein anderes Thema. Wichtig ist, dass wir alle die 

Parlamentarier im persönlichen Austausch beeinflussen und sensibilisieren. 

Es ist offen, welches Personalrecht es geben wird. Vieles deutet darauf hin, dass es bei der 

Spitäler AG wieder einen GAV geben wird. Ansonsten ist alles noch ungewiss. 

Der Kantonalpräsident erwähnt, dass künftig in jedem SOpersönlich über die neusten 

Entwicklungen berichtet wird. 

 

Lohnverhandlungen 

Letztes Jahr betrug die mittlere Jahresteuerung 0.62%. Die Verbände forderten eine höhere 

Lohnerhöhung mit der Begründung, dass der Regierungsrat im Vorjahr mit dem Massnahmen-

plan 24 eine Teuerung gänzlich gestrichen, woraus eine Nullrunde resultierte. Somit besteht 

ein Rückstand von 1.5%. Im Vorjahr betrug die Teuerung 3.06 %, wobei nur 2 % ausgeglichen 

wurden. Somit resultiert ein Kaufkraftverlust in den beiden letzten Jahren von 2.5%. Dies 

musste so hingenommen werden. Man wollte bei der letzten Lohnverhandlung etwas 

kompensieren. Man wusste, dass das Budget zu negativ erstellt wurde, die Regierung ging 

darauf jedoch nicht ein. Beim Kantonalpräsidenten handelte es dabei um eine persönliche 

Enttäuschung und wie Sarah Etter erwähnte, handelte es sich dabei um eine mangelnde 

Wertschätzung an die Angestellten. Das Personal ist verantwortlich dafür, dass der Kanton so 

gut funktioniert. Nebst den beiden ordentlichen 2 Verhandlungsrunden sprach er noch zwei 

Mal bei Regierungsrat Hodel vor, was jedoch leider nichts gebracht hat. Mit den 0.6 % darf 

man nicht zufrieden sein. 2025 wurde ein Defizit von 100 Mio. Franken budgetiert. Die 



5 

 

Rechnung 2025 fiel mit 192 Mio. Franken besser aus als budgetiert. Also ein massiv besserer 

Abschluss als budgetiert. Seit Jahren schliesst die Rechnung des Kantons besser ab als 

budgetiert. Im 2025 besteht eine krasse Differenz zwischen Budget und Rechnung, damit kann 

die Regierung nicht mehr argumentieren, dass auch dieses Jahr schlecht wird. Auch für die 

Lohnverhandlungen 2026 muss es Ziel sein, dass etwas von der Kaufkraftverlust 

zurückgegeben wird. 

Momentan haben wir eine tiefe Teuerung, was dem Regierungsrat die Chance bietet mit wenig 

Geld etwas für das Personal zu tun. Er hofft, dass dies erreicht wird. Der Regierungsrat hat 

wieder 100 Mio. Franken Defizit budgetiert und dass die langfristigen Aussichten mit der 

Steuerstrategie bis 2030 eine Verminderung der Steuern bedeutet. 

 

Der Kantonalpräsident erläutert noch einige andere Themen: Stillen während der Arbeitszeit 

(Zeit zum Stillen oder Abpumpen), Adoptionsurlaub betr. Benachteiligung der Eltern, die nicht 

durch Geburt, sondern durch Adoption Eltern werden, auch das einheitliche 

Zeiterfassungssystem ergibt Unsicherheiten betr. Auslegung des GAV's. Damit sieht man, der 

GAV lebt weiter und nicht nur bis Ende 2028. Die Spezialkommission bestimmt, dass der GAV 

bis maximal bis Ende 2030 gültig sein soll. Der GAV bleibt gültig bis ein neues Personalrecht 

eingeführt ist. Der GAV muss weiterentwickelt und angepasst werden so lange dieser gültig 

ist.  

Die Sektionen haben einen enorm wichtigen Stellenwert. Deshalb ist das Fübi so wichtig, weil 

Sarah Etter und André Grolimund die Anliegen und Bedürfnisse des Personals in die 

Geschäftsleitung einbringen. Für die Verhandlungen für das neue Personalrecht ist die 

Botschaft des Personals sehr wichtig.  

Der Kantonalpräsident dankt dem Sektionsvorstand und der Präsidentin Sarah Etter und 

André Grolimund für die Leitung, die damit für eine gute Stimmung sorgen. Er betont die 

unglaublich tolle Vertretung der beiden in der Geschäftsleitung.  

 

Termine 

Angestelltentag, 19. August 2026, ca. 18 Uhr, im Konzertsaal. Er hofft, dass wieder viele 

Angestellte daran teilnehmen werden.  

 

18. November 2026 findet ein Vorsorgeanlass statt. 

 

Der Kantonalpräsident dankt für die Einladung und wünscht allen beim anschliessenden 

Nachtessen einen guten Appetit. 

 

  

Kantonalsekretär: 

Pirmin Bischof freut sich, dass er da sein darf. Er erwähnt, dass er nach seinem Aufenthalt im 

Spital auf gutem Weg zur Genesung ist. Er informiert, dass momentan in der Sommersession 

das Thema wegen der 13. AHV und die vom Volk angenommene Individualbesteuerung im 

Gespräch ist.  

 

Rechtsberatung 

Er erwähnt, dass viele Mitglieder die Meinung vertreten, dass der bisherige GAV nicht mehr 

zählt, was nicht stimmt. Dieser zählt bis ein neues Personalrecht eingeführt wird. Das bisherige 

Recht zählt nach wie vor; bei Problemen kann man sich bei ihm melden 
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Hypotheken 

Bei den Banken zeichnet sich eine Änderung ab: langfristige Zinsen (7 – 8-jährig) sind am 

Steigen. Bei Erneuerung der Hypothek sei es von Vorteil, einen Teil in Saron (früher Libor) 

abzuschliessen, da kurzfristige Zinsen mit Saron tiefer sind als langfristige Festhypotheken.  

 

Krankenkassen 

Mit der ganzen Familie kann mit einer der 6 Partnerkrankenkassen bei der Zusatzversicherung 

gespart werden. Die CSS hat begonnen, per Brief oder Mail anzufragen, ob man noch immer 

Mitglied im StPV ist. Bei keiner Antwort wird der Rabatt ab 2027 bzw. bereits im 2026 

gestrichen. Über 400 Versicherte haben per Januar 2026 den Rabatt nicht mehr erhalten.  

Tipp: Unbedingt zurückschreiben, dass man noch Mitglied ist. 

 

24 Automarken bei gewünschter Garage  

Der Kantonalsekretär betont, man soll zuerst auf der Homepage schauen, welches Auto man 

kaufen oder leasen wolle und erst im Nachhinein vom Rabatt wegen der Mitgliedschaft 

sprechen. Bei Problemen kann man sich beim Büro Bischof melden.  

 

Er dankt für die Einladung zur GV und wünscht allen einen schönen Sommer. 

 

Die Präsidentin dankt dem Kantonalpräsidenten und dem Kantonalsekretär für die ausführliche 

Orientierung. Weiter dankt sie dem Präsidenten, dass er sich unerbittlich für das Personal 

einsetzt. 

 
 

8. Verschiedenes 

Kein Wortbegehren 
 
 
 
 
Die Präsidentin dankt ihrem Vorstand, da dieser sehr wertvoll und freundschaftlich gesinnt ist.  
 
 
Sie dankt den Anwesenden und wünscht allen einen guten Appetit. 
 
 
 
 
  

Schluss der Generalversammlung: 18.40 Uhr 

 

 

 

5. Juni 2026 Die Aktuarin:  Susanne Gasser 
 


